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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Florian Siekmann, 
Barbara Fuchs, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Gisela Sengl, Johannes Becher, Cemal Bozoğlu, Dr. Martin 
Runge, Toni Schuberl, Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Vorbereitung auf einen harten Brexit II:  
Sensibilisierung der KMU ausweiten und Unterstützung bei der Überwindung re-
gulatorischer Hürden leisten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ eine Kampagne zur Sensibilisierung von kleinen und mittleren (KMU) Unternehmen 
für die Folgen eines harten Brexit aufzusetzen, die auf bisherige Maßnahmen der 
Kammern sowie weiterer Partner aufbaut; 

─ im kommenden Haushalt zusätzliche Mittel für die Beratungsstrukturen bei Kam-
mern sowie Fördermittelgebern mit Fokus auf das Vereinigte Königreich vorzuse-
hen; 

─ und einen Fonds mit Zuschüssen insbesondere für rechtliche Beratung von KMU 
für den Fall eines harten Brexit vorzubereiten. 

 

 

Begründung: 

KMU sind das Rückgrat der bayerischen Wirtschaft. Sie verfügen im Gegensatz zu grö-
ßeren Konzernen oft nicht über die personellen Kapazitäten und Ressourcen, um sich 
auf eine abrupte und deutliche Änderung von Regularien im Handel einzustellen. Mit 
einem harten Brexit des Vereinigten Königreichs drohen allerdings genau solche Ände-
rungen sowohl beim Import und Export von Gütern als auch im Dienstleistungssektor. 
Insbesondere für letzteren sind die Bedingungen unter denen Dienstleistungen noch 
erbracht werden dürfen und Arbeitskräfte zur Erbringung dieser Dienstleistungen nach 
Großbritannien entsandt werden können nach wie vor unklar. 

Diesem Nachteil der KMU muss die Staatsregierung mit einer Sensibilisierungskam-
pagne begegnen und kann dabei auf bereits laufenden Maßnahmen z. B. der Industrie- 
und Handelskammern aufbauen. Sensibilisierung allein reicht allerdings nicht aus. Da-
mit sich der Mittelstand an veränderte regulatorische Bedingungen effizient anpassen 
kann, wird qualifizierte Beratung benötigt. Die Beratungsstrukturen sollen daher mit 
Blick auf den Brexit gestärkt werden und darüber hinaus im Fall eines harten Brexit ein 
Fonds mit Zuschüssen insbesondere für rechtliche Beratungsleistungen vorgehalten 
werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Florian Siekmann u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/10319 

Vorbereitung auf einen harten Brexit II: Sensibilisierung der KMU ausweiten und 
Unterstützung bei der Überwindung regulatorischer Hürden leisten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Florian Siekmann 
Mitberichterstatter: Alexander König 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten 
sowie regionale Beziehungen federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen und der Ausschuss für Wirtschaft, Landes-
entwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung haben den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 29. Sitzung am  
20. Oktober 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
76. Sitzung am 25. November 2020 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
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4. Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digi-
talisierung hat den Antrag in seiner 33. Sitzung am 3. Dezember 2020 mitbera-
ten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Florian Siekmann, 
Barbara Fuchs, Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena 
Osgyan, Tim Pargent, Gisela Sengl, Johannes Becher, Cemal Bozoğlu, Dr. Martin 
Runge, Toni Schuberl, Ursula Sowa, Dr. Sabine Weigand und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/10319, 18/12208 

Vorbereitung auf einen harten Brexit II: Sensibilisierung der KMU ausweiten und 
Unterstützung bei der Überwindung regulatorischer Hürden leisten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden, sowie über Anträge, die für erledigt erklärt wurden (s. Anlagen 

3 und 4)

Zunächst kommen wir wie üblich zur Abstimmung über die in der Liste in Anlage 1 zur 

Tagesordnung enthaltenen Anträge, die gemäß § 59 Absatz 7 der Geschäftsordnung 

nicht einzeln beraten werden. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste in Anlage 1 zur Tages­

ordnung.

(Siehe Anlage 3)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Dann ist das einstim­

mig so beschlossen. Frage an die fraktionslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk – 

es ist nur der Herr Swoboda gerade da: Sind Sie so weit auch einverstanden? – Dann 

übernimmt der Landtag diese Voten.

(Zurufe)

Entschuldigung, welchem Votum wollen Sie sich anschließen?

(Raimund Swoboda (fraktionslos): Enthaltung!)

Enthaltung? – Ja. Dann übernimmt damit der Landtag bei einer Enthaltung diese 

Voten.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die in der Liste in Anlage 2 zur Tagesordnung 

enthaltenen Anträge, über die ebenfalls gemäß § 59 Absatz 7 der Geschäftsordnung 
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nicht einzeln beraten wird. Diese Anträge wurden im Laufe der Ausschussberatungen 

für erledigt erklärt.

(Siehe Anlage 4)

Wer damit einverstanden ist, dass die in der Anlage 2 zur Tagesordnung enthaltenen 

Anträge für erledigt erklärt werden, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, FDP und AfD. Dann auch 

hier die Frage an den fraktionslosen Abgeordneten Swoboda. – Auch hier Enthaltung. 

– Dann sind die Anträge aus der Liste in Anlage 2 zur Tagesordnung damit für erledigt 

erklärt.
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